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OhneeinspeziellesWappen-
patent erscheinenzu lassen,
wurdenimmittlerenWappendie
Landerwappenneu geordnet,
und zwar trat an die Stelle des
in Wegfall gekommenen lom-

v7
bardisch-venetianischenWap-

enschilds d Sch'ld G li-i. ü; g giendessenellalatzldesrkönaigf P. '

H 1 am reiähIllyfrienelijngeiäumtwurde
;'FI.J M ß? .15, un so ort. ie ruppierungderLänderwappenwarnunfol-

17äaßf," lau}: gende:rechtsUngarn,Galizien,
"75. " OsterreichunterderEnns, Salz-
Vi-"ß"y "vviär-VQT", burgundSteiermark;linksBöh-

. men,Illyrien,Siebenbürgen,"i Mähren-SchlesienundKärnten-
"g f" Krain, ganz unten Tirol. Der

am 2. Dezember 184g gestiftete
Abb.{s Kaiserlich-ÖsterreichischeFranz-

Joseph-Orden wurde stillschwei-

gend den bereits vorhandenen Orden angereiht. (Abb. 20.) Das große Wappen
wurde gar nicht berührt und gelassen wie es war; es wurde einfach zur
Seite gestellt, das kleine Wap-
pen dagegenunverändertwei- i}terbenutzt,obwohleswiedas

(mittlereden neuenVerhalt- ääpöiavßfnissennichtmehrentsprach, ;wennmandieseWappenallein "e i" K.
für den osterreichischen Teil x b;der Monarchiegeltenlassen "i f?! j wir:
wollte.Manscheutesich,einen Q HiwienergischenSchritt zu tun, Ä Willi 3 i

MAschobdie Wappenregulierung .3} ä, {Ikvgig} 5;.aufdielangeBankundhoffte 1' w}75undhoffteichweißnicht L "lgf}
aufwas bis, wie der Ber- 1- 3.3;

l
linersagt,dieKarreschiefge- g käifjzogenwar. j '

Ungarn,dasim]'ahre.r867 x wß
seine Kronländer separierte,
vom 11:. Februar 1896 wurde endlich dieser
Fehler repariert und ein neues Wappen filr
die Erzherzoge, gezeichnet von dem Autor
dieser Zeilen, eingeführt. Abb- I5


